
Von vielen Säulen wird die Städ-
tepartnerschaft zwischen Crails-
heim und dem polnischen Bilgo-
raj getragen. Eine der stärksten
ist der Schüleraustausch. Jetzt
ist wieder eine Gruppe eine Wo-
che lang zu Gast.

WOLFGANG RUPP

Crailsheim. Vor 17 Jahren wurde
die Verbindung zwischen dem
Crailsheimer Albert-Schweitzer-
und dem Bilgorajer UNO-Gymna-
sium aufgenommen. Inzwischen ist
daraus eine Partnerschaft entstan-
den, die seinesgleichen sucht, weil
sie in besonderer Weise gepflegt
wird. „Sie sind die Zukunft
Europas“, unterstrich Oberbürger-
meister Rudolf Michl bei einem
Empfang gestern Vormittag im Rat-
haus die Bedeutung des Austau-
sches. „Schön, dass Sie da sind“,
freute er sich über den Besuch der
30 Schülerinnen und Schüler, die
sich nach dem Eingewöhnungswo-
chenende in Crailsheim sichtlich

wohlfühlen. Und die Gruppe
braucht nicht einmal einen Crails-
heimer als Stadtführer, denn Gregor
Bryla kennt sich hier so gut aus wie
in seiner Heimatstadt in Polen. Der
fußballbegeisterte Deutschlehrer
und Schwiegersohn des ehemali-
gen Bürgermeisters Stefan Oleszc-
zak (er hat im September 2009 zu-
sammen mit dem damaligen Ober-
bürgermeister Andreas Raab in

Crailsheim den Partnerschaftsver-
trag unterzeichnet) ist in diesem
Jahr bereits zum vierten Mal zu
Gast, zuletzt beim Volksfest mit ei-
ner Fußballmannschaft und davor
im Sommer, als er mehrere Wochen
bei einer Zimmerei arbeitete und
„viele wichtige Erfahrungen“ sam-
melte, wie er sagt.

Das wollen auch Ewa Mazur und
Marek Kornik, die beide zum ersten
Mal in Deutschland sind. Sie möch-
ten Menschen und Kultur kennen-
lernen, die Partnerstadt und Part-
nerschule und ihre Sprachkennt-
nisse verbessern. Ewa Mazur legt
im nächsten Jahr Abitur ab. Eines

der Fächer: Deutsch. Danach
möchte sie diese Sprache studieren
und später als Lehrerin unterrich-
ten. Auch Marek Kornik (18) hat
schon klare Berufsvorstellungen: Er
will Pilot bei einer internationalen
Fluggesellschaft werden. „Die Städ-
tepartnerschaft ist an unserem Gym-
nasium tief verwurzelt“, bestätigen
sie die Aussage ihres Lehrers Gregor
Bryla, was auch für das Albert-
Schweitzer-Gymnasium zutrifft,
wie Schulleiter Günter Koch beim
Empfang zum Ausdruck brachte.
Mit dem Austausch werde ein wich-
tiger Beitrag zur Freundschaft zwi-
schen den Völkern geleistet. Aus die-

ser Schülerfreundschaft heraus hat
sich auch schon mehr entwickelt
wie Gregor Bryla weiß. Zur Verstän-
digung zwischen den Menschen
zweier unterschiedlicher Länder
und zum Ausbau der Partnerschaft
tragen ganz wesentlich auch die
Lehrer Verena Späth und Ulf Born-
mann bei, die das Programm für
den einwöchigen Aufenthalt ausge-
arbeitet haben. Die allesamt in Fa-
milien untergebrachten Gäste
(viele waren auch schon Gastgeber
von Crailsheimern) lernen nicht
nur Crailsheim kennen, sondern
auch Bad Friedrichshall, Ludwigs-
burg, Karlsruhe und Maulbronn.

Vor der Besteigung des Rathausturmes stellten sich die Gäste im Rathaussaal zum Gruppen- und Erinnerungsfoto auf.

Oberbürgermeister Rudolf Michl, Deutschlehrer Gregor Bryla und Schülerin Ewa
Mazur, die ebenfalls diesen Beruf ergreifen will. Fotos: Wolfgang Rupp

Eine vornehmlich aus Schülerinnen bestehende Gruppe aus der polnischen Partner-
stadt Bilgoraj wurde gestern im Rathaus begrüßt. Foto: Wolfgang Rupp

Schrozberg. Mit einer Kuh ist am
Sonntag um 11.15 Uhr auf der B 290
bei Gütbach ein Motorradfahrer zu-
sammengeprallt und dabei schwer
verletzt worden. Der Biker war zu
schnell unterwegs und hatte zu spät
erkannt, dass eine Kuhherde über
die Straße getrieben worden war. Er
konnte nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und stieß im Straßengraben mit
der Kuh zusammen, die beim Auf-
prall getötet wurde. Der Schaden
am Motorrad: 5000 Euro.  pol

Der Austausch wird
schon seit
17 Jahren gepflegt

Crailsheim. Anlässlich seines 300.
Geburtstags wird in diesem Jahr in
vielen Veranstaltungen an den preu-
ßischen König Friedrich den Gro-
ßen erinnert. So auch in einem Vor-
trag am Donnerstag, 27. September,
um 19.30 Uhr im Konvent der VHS
Crailsheim. Aber was hat der be-
rühmte preußische Monarch mit
uns hier in Crailsheim zu tun?

Als westlichster Ausläufer des
Fürstentums Ansbach standen
Stadt und Oberamt Crailsheim jahr-
zehntelang unter der Herrschaft sei-
nes Schwagers und dann seines Nef-
fen Friedrichs. Dem eigentümli-
chen Verhältnis des Königs in Pots-
dam zu den Markgrafen in Ansbach
geht ein Vortrag des Crailsheimer
Historischen Vereins nach. Referent
ist der Würzburger Historiker Dr.
Arno Störkel, der unter anderem
eine Biografie des letzten Markgra-
fen Alexander verfasst hat.

Alle Bürger sind herzlich eingela-
den. pm

Mode in der Schule
Crailsheim. Sind Make-up und
Markenklamotten für Jugendliche
im Unterricht heutzutage wichti-
ger als Klassenarbeiten? ht

Der BDS und die Ge-
meinde Rot am See la-
den auf der Muswiese
zur 24. Mittelstands-
kundgebung in die
Festhalle Hahn ein.
Gastredner am Diens-
tag, 9. Oktober, um
18.30 Uhr ist in diesem
Jahr der stellvertre-
tende Ministerpräsi-
dent Dr. Nils Schmid
(SPD). Er spricht über
„Wirtschaftswachstum
in der Fläche des Lan-
des“.  Privatfoto

„Sie sind die Zukunft Europas“
Crailsheim empfängt Schülergruppe aus der polnischen Partnerstadt Bilgoraj
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